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Für den nächsten Gemeindebrief...
...ist der Redaktionsschluss für Beiträge, die 
erscheinen sollen, der19. Mai.
... liegen die Gemeindebriefe am 14. Juli im 
Gemeindebüro bzw. Zentrum Lichtblicke zum 
Abholen bereit.
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„Ich träume oft vom Leben, wie’s sein könnte,  
wenn’s nicht so wäre, wie es nun mal ist.“

So lautet eine Zeile in Mascha Kalékos Gedicht „Chanson für Drehorgel“, auf die ich ge-
stoßen bin, als ich wieder in Literatur stöbere, statt meiner Pflichten nachzugehen und 
Wichtiges abzuarbeiten.

Hätte ich doch mehr Zeit, würde doch nicht gerade jetzt – diese Satzanfänge riechen 
förmlich nach etwas, was wir mit Unbehagen, Sorge, gar Angst verbinden. Das Leben 
grätscht in unsere Tagesabläufe, Planungen, Lebensentwürfe, oft ungefragt. Es müs-
sen nicht immer große Katastrophen sein, auch kleine Debakel, über die man mit 
genug Abstand sogar lachen kann – all diese Begebenheiten zusammen können, so 
stelle ich fest, mich auf Wege drängen, die ich gar nicht einschlagen möchte. Die „Mo-
notonie des Alltags“ bietet unserem Gehirn wenig neu Erlebtes, und das lässt die Zeit 
so schnell vergehen. 

Ich habe Glück! Plötzlich stecken ein liebevoller Zettel und Schokolade – Aufschrift: 
‚Einmal drücken aus der Ferne‘ - an der Autoscheibe! Oder eine Freundin lädt  kurzer-
hand ein, um malend Licht und Farbe ins Alltagsgrau zu bringen, mit Kreativität der 
Routine ein schönes Schnippchen zu schlagen. Das tut gut und setzt automatisch 
etwas frei, das mir Kraft gibt „für’s Leben, wie es nun mal ist!“

In Ihrem Gemeindebrief finden auch Sie bestimmt etwas, das Sie interessiert und 
Neues erleben lässt. Finden Sie es heraus! 

Mit Frühlingsgrüßen

WILLKOMMEN 3
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Neuigkeiten in eigener Sache
Im Mai erwarten wir unser zweites Kind! Darüber freuen wir uns sehr! Die Oster-

tage werde ich noch mitgestalten, danach beginnt mein Mutterschutz. Anschlie-

ßend gehe ich für ein Jahr in Elternzeit. Ganz verschwunden bin ich aber nicht 

– ich tausche nur zeitweise Schreibtisch gegen Wickeltisch. Besonders für die 

Konfirmandenarbeit werde ich zwischendurch weiterhin da sein. Ich freue mich 

auf ein Jahr mit neuen Aufgaben: zu Hause und in der Gemeinde. 

      Pfn. Veronika Grüber

AUS UNSEREM KIRCHENVORSTAND

Dank an Martina Mrotzek
Die Gemeinschaft im Kirchenvorstand bedeutet ihr viel, aber 
jetzt muss sich Martina Mrotzek aus gesundheitlichen Grün-
den vorerst von der Mitarbeit verabschieden. Seit 2022 hat sie 
sich u.a. im Rostockausschuss und im Interventionsteam für 
Prävention vor sexualisierter Gewalt engagiert. Dort wird ihr 
Interesse auch weiterhin bleiben, wenn sie sich auch aus der 
aktiven Kirchenvorstandsarbeit zurückziehen muss. 
Wir danken ihr sehr für Nachdenklichkeit, Klarheit und Fröhlich-
keit – und wir bleiben in Verbindung! Steffie Langenau

Hallo liebe Gemeinde,
ich bin Benjamin Braun und ich werde Veronika Grüber wäh-rend ihrer Elternzeit vertreten. Aktuell bin ich im Probedienst in Leopoldshöhe und werde dort auch weiterhin zu 50% beschäftigt bleiben. Pfarrer bin ich seit eineinhalb Jahren. Davor habe ich als Lehrer gearbeitet und zwölf Jahre lang Mathe und Englisch an der Hauptschule unterrichtet. Und auch konfessionell bin ich Quereinsteiger. Aufge-wachsen bin ich in einer russlanddeutschen Freikirche. In meinem Theologiestudium habe ich meinen theologischen Ho-rizont erweitert und schließlich in der Lippischen Landeskirche meine geistliche Heimat gefunden. Ordiniert wurde ich auf das reformierte Bekenntnis. Und jetzt freue ich mich darauf, eine lutherische Kirchengemeinde kennenzulernen und mit euch Gottesdienst zu feiern. Herzliche Grüße

      Pfr. Ben Braun
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Auferstehungskirche wird 60 Jahre alt!
Konzert und Ausstellungseröffnung
Wenn ein Mensch seinen 60. Geburtstag 
feiert, dann zählt er schon zu den Älteren. 
Die Auferstehungskirche ist mit 60 Jahren 
noch ganz jung, zumindest, wenn man sie 
mit dem Kölner Dom vergleicht. 
Trotzdem verbinden Menschen mit dem 
Gebäude am Gröchteweg oft bewegende 
Ereignisse: die Taufe ihres Kindes, Konfir-
mation, die eigene Trauung, den Abschieds-
gottesdienst für einen geliebten Menschen 
oder auch einfach einen Moment während 
eines Konzertes oder eines Gottesdienstes, 
in dem die Sonne wunderbare Farben durch 
die großen Glasfenster auf die Altarwand 
malte. Obwohl erst 60 Jahre jung, ist sie 
für viele ein Stück Heimat geworden. Das 
möchten wir feiern!
Die Auferstehungskirche wurde am 1. Mai 
1966 ein geweiht.

Am 2. Mai 2026 findet dort um 18 Uhr ein 
beschwingtes Konzert mit den Brass-
Brothers statt: Festliche Bläsermusik unter 
dem Titel „Frisch, fromm, fröhlich, frei“ mit 
der bewährten Moderation von Gottfried 
Meyer und mit seinen fünf „Brüdern im 
Blech“ Rüdiger, Wolfgang und Eckhard 
Meyer, Shawn Grocott und Thomas Görg.

Anschließend wird die Ausstellung Licht-
Blicke eröffnet, in der wunderschöne Fotos 
von Details aus der Kirche zu sehen sind. 
Der Lemgoer Fotograf Michael Reimer 
hat sie im Auftrag der Denkmalbehörde 
gemacht und uns zur Verfügung gestellt. 
Und natürlich: Wenn gefeiert wird – gibt 
es auch etwas zu essen und zu trinken! 
Herzlich willkommen!
 Steffie Langenau

BRASSBROTHERS

.

Gottfried  
Rüdiger 
Thomas

Meyer 
Meyer 
Grocott  

Pos. 
Pos.  
Pos.

18 UHR

AUFERSTEHNUNGSKIRCHE 
GRÖCHTEWEG 32 

32105 BAD SALZUFLEN Sa.
02. Mai

EINTRITT FREI 
www.brassbrothers.de
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Eckhard 
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Meyer 
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Görg
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frisch,  fromm,  fröhlich,  frei
BLECHBLASMUSIK 
IN BESTER POSAUNEN-
CHORTRADITION

60 JAHRE 

KIRCHWEIHJUBILÄUM



Was verbinden Sie  
mit der Auferstehungskirche ?

Mit der Auferstehungskirche verbinde ich die gelebte Ökumene in unserer Fami-
lie. Obwohl in unserer katholischen Gemeinde fest verwurzelt, war ich schon zu 
meiner Grundschulzeit, als die Kirche erbaut wurde, in der evangelischen Jung-
schar in unserer Elkenbrede aktiv und habe durch gelegentliche kleine Beiträge 
im Gottesdienst oder bei Gemeindefesten mitgewirkt. 
Nach Gründung meiner eigenen Familie gab und gibt es Berührungspunkte un-
serer Kinder und Enkelkinder mit der Auferstehungskirche, vor allem durch die 
Jugendarbeit mit Daniel Böhling. Darüber hinaus denke ich an die ökumenische 
Vesper am Reformationstag – für mich selbst immer ein besonderer Anlass, das 
Allerheiligenfest am 1. November einzuläuten. 
Im Alltag nutze ich auf dem Weg nach Hause gern die Offene Kirche zu einem 
kurzen Innehalten und Gebet.       Karin Plöger (66)

Über viele Jahre war die Kirche für 
meine kleinen und großen Sänger ein 
wunderbarer Raum für unsere Konzerte 
und Musicals.“ 
 Astrid Röhrs (66)

Die Auferstehungskirche – seit wir in 
Salzuflen wohnen unsere vertraute Kir-
che, zu der ich mich zugehörig fühle. 
Der Besuch dort gehört inzwischen 
zum Sonntag, sie ist wie ein Zuhause. 
 Maria Winkler (79)

Die besondere Atmosphäre der 
23-Uhr-Gottesdienste am Heiligen 
Abend mit Kerzen, viel Musik und 
Innigkeit und Stille. 
 Charlotte Niedernolte (69)

Raum, Licht, Farbe, Klang  
– ein vertrauter Ort! 
 Viktoria Tintelnot (76)

Es sind immer wieder die wunderbaren Kirchenfenster, die beim richtigen Licht-
einfall diese schönen Farben auf den Boden oder die Wände der eher schlich-
ten Inneneinrichtung zaubern. Jedes Mal aufs Neue erfreue ich mich an dem 
Gegensatz von Farbe, Licht, Leben, Stimmung zu der Ruhe, die die Kirche aus-
strahlt. Und wenn ich den Abend mit einer letzten Hunde-Runde beschließe, ist 
das beleuchtete Kreuz am Kirchturm ein besonderer Moment des Innehaltens.
 Erika Sauer (80)
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Mit der Auferstehungskirche verbinde ich Erinnerungen an meine ersten eigen-
ständigen Gehversuche als junger Pastor: beglückende Momente mit einer bei 
meinen Predigten unglaublich gut zuhörenden, ganz wertschätzenden Gottes-
dienst-Gemeinde. Oft habe ich damals auf dem kurzen Weg aus der Sakristei in 
den Gottesdienstraum noch schnell einen Blick auf das Bild der Wasserkrüge 
bei der Hochzeit von Kana geworfen: Alles, was wir im Gottesdienst tun, muss 
von Christus verwandelt werden, damit es dem Leben dienlich ist.  
 Pfr. Frank Erichsmeier (57)  

Mit der Auferstehungskirche verbinde ich eines der ersten Treffen meiner 
neuen Konfi-Jahrgänge: neugierige Fragen, Entdeckerfreude und das gemeinsa-
me Erkunden von Kirche und Gemeinde. Und den Moment, in denen ihnen lang-
sam bewusst wird, dass dieser Ort einmal der sein wird, an dem sie konfirmiert 
werden.  Pfarrerin Veronika Grüber, (37)

Mit der Auferstehungskirche verbin-
de ich insbesondere meine Zeit als 
Ansprechpartner während der Offe-
nen Kirche über mehrere Jahre. In 
der Stille des Kirchenraumes konnte 
ich die Bibel lesen und auch an der 
Abendandacht teilnehmen, die an 
diesem Tag stattfand. So wurden 
diese Stunden für mich zu einer 
Kraftquelle für den Alltag.      
Burkhard Lubitz (63)

Ich gehöre wohl zum ersten Jahr-
gang, der in der damals neuen Kir-
che konfirmiert wurde. Seither hat 
mich meine andauernde ehrenamt-
liche Tätigkeit immer wieder dorthin 
geführt.  
  Petra Maria Jourdan (72)

Das ist definitiv meine Heimatkirche seit 19 Jahren! Ein total vertrauter Ort, mit 
dem ich viele gute Gottesdienste – wie den Abendsegen – und die herzliche Be-
grüßung durch Hildegard Schuster verbinde. Unsere beiden Kinder wurden dort 
getauft und meine Tochter konfirmiert, das war sehr bewegend für mich und uns 
als Familie! Und immer ein Erlebnis sind die Konzerte, die ich in der Auferste-
hungskirche gehört oder bei denen ich in meiner Kantorei aktiv mitgewirkt habe; 
Musik hier zu genießen oder zu singen, das berührt mein Herz! 
 Ann-Christin Süß (45)
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„Eins zwei drei im Sauseschritt eilt die Zeit, 
wir eilen mit…“ (Wilhelm Busch)
Das Alter ist bunt 
Wir kennen es alle – das Gefühl, dass die 
Zeit uns davonläuft, je älter wir werden. Da 
stellt sich die Frage, was es mit der Zeit 
eigentlich auf sich hat. Das Jahr hat doch 
genau 12 Monate.  Aber zack – und wir sind 
wieder ein Jahr älter.  Haben wir vielleicht 
ein schlecht funktionierendes Uhrwerk im 
Kopf?
Während des ganzen Lebens spielt unser 
Zeitgefühl Schabernack mit uns: Warten 
wir auf jemanden, vergeht die Zeit langsam 
– eine gefühlte Ewigkeit. Gehen wir einer 
interessanten Tätigkeit nach, vergeht sie wie 
im Fluge. Aber paradoxerweise erscheinen 
uns 12 Monate, in denen sehr viel Neues 
geschieht, im Rückblick länger als ereig-
nislose Jahre.

Was passiert da in unserem Gehirn? Ein 
Zeitforscher hat dieses Phänomen mit 
einem Urlaub verglichen:  In den ersten 
Urlaubstagen erkundet man die Umge-
bung. Alles ist neu und aufregend. Die Zeit 
scheint sich weit zu dehnen. In den letzten 
Urlaubstagen dann, wenn alles Routine ist, 
das Schwimmen im Meer, das Bergwandern, 
der Sonnenuntergang, gibt es keine neuen 
Sinneseindrücke mehr. Plötzlich ist der Ur-
laub viel zu schnell vorbei. Im Rückblick 
allerdings erscheinen gerade die Urlaube 
am längsten, in denen wir am meisten erlebt 
haben. Und damit kommt das Uhrwerk für 
unser Zeitempfinden ins Spiel: In Kindheit 
und Jugend, in denen ein Jahr einen großen 
Teil unseres Lebens ausmacht, ist alles neu 
und spannend, und ein Jahr erscheint un-
endlich lang. Je älter wir werden (bei einer 
Achtzigjährigen macht ein Jahr nur noch ein 
Achtzigstel ihres Lebens aus), desto weni-
ger Neues gibt es, desto routinierter, viel-
leicht auch langweiliger wird unser Leben. 
Das Gedächtnis bekommt kein Futter mehr, 
und die Jahre verschwinden einfach. Man 
kann auch sagen: Sie eilen davon. 
Können wir Älteren dieses Davoneilen ver-
hindern? Ja, wir können, die Zeitforschung 
hat es bewiesen. Das funktioniert, indem wir 
unsere späten Jahre mit Inhalt füllen, offen 
sind für neue Erfahrungen, neue Freund-
schaften und neue Ideen. Alles, was Spaß 
macht, wirkt als willkommene Zeitbremse, 
ebenso wie das Erlernen neuer Fähigkeiten 
wie z.B. Malen, Singen oder Tanzen. Denn 
das Gedächtnis speichert im Alter bevor-
zugt Neues, bisher Ungekanntes, Interes-
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santes. Als Klebstoff für das Gedächtnis 
und damit für ein langsameres Ticken der 
inneren Uhr dienen vorzugsweise die Emo-
tionen: Das gute Gefühl, das eine sinnstif-
tende Aufgabe vermittelt, beispielsweise in 
einem Ehrenamt, ist dabei ebenso wirksam, 
wie ein Haustier, ein blühender Garten oder 
die Enkelkinder. 
Auch das Glückshormon Dopamin spielt 
neurologisch eine Rolle. Es sorgt dafür, dass 
die Zeit gefühlt schneller vergeht, wenn wir 

den Augenblick genießen. Aber auch hier 
gilt das Zeitparadox: Im Rückblick erscheint 
der Augenblick lang und die Zeit dehnt sich.
Wenn wir also wirklich wollen, dass die Zeit 
nicht so schnell vergeht, sollten wir unser 
Gehirn fordern, neue Eindrücke, neue Erin-
nerungen schaffen, etwas wirklich Neues 
lernen. Dabei besteht der goldene Weg aus 
einem gesunden Mix aus Routine und Span-
nung, aus Bewährtem und Neuem.
  Barbara Ehret

Mit vereinten Kräften… 
Strauchschnitt an der Erlöserkirche

„Das können wir selbst machen!“ hieß es 
im Kirchenvorstand, als es darum ging, 
Sträucher auf dem Gelände der Erlöser-
kirche zurückzuschneiden. Gesagt, getan, 
an einem Februarsamstag machten sich 
Kirchenälteste und Familienmitglieder ans 

Werk. Anstrengend war‘s schon, umso bes-
ser schmeckten hinterher belegte Brötchen, 
Kuchen und Kaffee. Vielen Dank an alle, die 
geholfen haben!
 Steffie Langenau
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Was machen eigentlich...

Hanna und Hans-Martin Harms?
Für viele Jahre war er Orga-
nist an der Auferstehungs-
kirche, und zusammen mit 
seinem Sohn Gunnar hat er 
viele wunderbare Kammer-
konzerte im Martin-Luther-
Haus gegeben. Inzwischen 
lebt er mit seiner Frau Hanna 
in Berlin: 
„Das war schon ein aben-
teuerliches Vorhaben 2023: 
Nach 40 Jahren Umzug aus 
dem schönen Lipperland 
nach Berlin! Warum? Sooo 
viele liebe Menschen, gute 
Erinnerungen, berufliches 
und musikalisches Schaffen 
als Organist, Chorleiter, Pianist und Beglei-
ter, gute Zusammenarbeit mit FreundInnen, 
Pfarrerinnen, Kolleginnen… Und dann raus 
aus dem Zuhause? Kein leichter Abschied 
für mich und meine Frau Hanna! 
Aber der jüngste Sohn Christoph, gut ver-
netzt wie seine Frau in der Berliner Chari-
té, lockten mit menschlicher und ärztlicher 
Kompetenz in ihr Umfeld, das nach drei Jah-
ren auch zu unserem Umfeld geworden ist! 
Wir wohnen in Berlin-Biesdorf, in einem öst-
lichen Randbezirk von Berlin, ein sanfter 
Übergang von unserem lippischen Heimat-
dorf Lage-Heiden in die großstädtischen 
Gefilde! Sagenhaft kurze Wege zu Kindern/ 
Enkeln, der S-Bahn, zum Gemeindehaus und 
zur ev. Gnadenkirche, zum Bäcker, Lebens-
mittel-Markt oder Blumenstand – alles ist in 
10 bis 20 Minuten zu Fuß erreichbar. 
Der Kantor unserer Gemeinde ist ein be-
gnadeter Orgelspieler – allerdings lässt 
seine Funktion als Chorleiter mich zuwei-

len mit einer gewissen Wehmut an unsere 
lippischen Chöre und ihre Leiterinnen den-
ken! Aber der Chor, in dem Hanna und ich 
mitsingen, ist eine kleine Gemeinschaft, die 
mit uns Gott lobt! Und das hilft beim Einle-
ben, das jahrelang geübt sein will! 
Zu den Helfern zählt auch eine ökumenische 
Gruppe, die jede Woche das Friedensge-
bet in der Gnadenkirche für die Ukraine an-
stimmt! Seit über vier Jahren! „Nebenbei“ 
hat die Gemeinde eine Solar-Anlage für eine 
Schule nach Kiew geliefert, das Geld für 
eine weitere Anlage soll zu Ostern umge-
setzt sein! 
Und dann machen wir uns mittwochs 
noch zur Gymnastikgruppe ins Gemeinde-
haus auf. „ab 60“ steht im Gemeindebrief 
(aber mit 71 ist Hanna die Jüngste)! Wir 
sind dankbar für unsere Möglichkeiten in 
Biesdorf – gelegentlich nehmen wir auch 
Ereignisse in Berlin wahr! Oder verreisen…
z.B. nach Lippe.“
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Horizonte  
– Offene Gesprächsabende
Jeweils montags, 18.00 bis 19.30 Uhr
Die Reihe „Horizonte – Offene Gesprächsabende“ wird mit zwei interessanten Vorträgen 
fortgesetzt. Die Veranstaltungen finden montags um 18 Uhr im Zentrum Lichtblicke statt:
20. April: „Notfallvorsorge“ 
Plötzlich nicht mehr geschäftsfähig – das kann jeden treffen, mich selbst oder auch 
den Partner. Rechtsanwältin Mara Kaltenborn, Lemgo, hat sich auf dieses Thema spe-
zialisiert, wie man aus juristischer Sicht sinnvoll vorsorgen kann.
18. Mai: „Denkmalschutz heute“ 
Die Auferstehungskirche steht als sehr junges Gebäude unter Schutz. Warum? Welche 
Kriterien gibt es? Impulsvortrag mit anschließender Kirchenführung. Manuela Buchholz, 
Untere Denkmalbehörde Stadt Bad Salzuflen

Für den Juni ist ein zweiteiliges Seminar vorgesehen
8.+15. Juni: „Er ist auferstanden – und was bedeutet das jetzt?“ 
Dass Jesus Christus von den Toten auferstanden ist, ist das Grundbekenntnis unseres 
Glaubens. Aber worin liegt seine Bedeutung? Wie kann man das verstehen, „gekreu-
zigt und auferstanden“? An zwei Abenden kommen wir über die biblischen Texte ins 
Gespräch und fragen danach, wo ihre Wahrheit liegt und was sich in unserem Alltag 
und in unserer Lebenssicht verändert, wenn wir an ein Leben nach dem Tod glauben.
Für die Teilnahme an diesem Seminar sind keine Vorkenntnisse erforderlich; Fragen 
sind ausdrücklich erwünscht.

Die Woche ausklingen lassen: Abendsegen
Der Abendsegen ist ein 
kleiner, ruhiger Gottes-
dienst zum Wochenschluss 
für Kinder und Erwachsene: 
Wir blicken auf die Woche 
zurück, danken Gott und 
vertrauen ihm das an, was 
nicht so gut gelungen ist. 
Wir singen Lieblingslieder, hören auf Worte 
der Bibel, begrüßen das Wochenende. Kin-
der zünden für jeden Tag der Woche eine 
Kerze an, sie wählen den Psalm für den 
Gottesdienst aus, und wenn sie früh genug 
da sind, dürfen sie die Glocken läuten. Nach 

dem Gottesdienst ist noch ein bisschen 
Zeit für eine Tasse Tee oder ein Glas Saft 
und ein gutes Gespräch.

jeden letzten Freitag im Monat, 
18 Uhr, Auferstehungskirche
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Der Sommer beginnt,
... und es wird wärmer. Ein guter Zeitpunkt, um mal wieder rauszugehen in die 
Natur, zu spazieren oder gar zu wandern. 
Schon früher mit meinen Großeltern wurde der Sommer gut genutzt, um unsere 
lippische Heimat kennenzulernen; später wanderte ich dann auch in Norwegen 
und sogar in Neuseeland. Eine Knieverletzung zwang mich für ein paar Jahre zum 
Gebrauch der Seilbahnen, doch wenn die Sommersonne die Luft erwärmt, reicht 
manchmal sogar der Balkon, um sich „draußen“ zu fühlen. Auch wenn wir heutzu-
tage aufpassen müssen, nicht im „Overtourism“ zu landen und sehr sorgsam auf 
unsere Umwelt achtzugeben: Fast überall auf der Welt finde ich ein paar schöne 
Plätze, an denen ich allein und in Ruhe die Natur genießen kann. 
Viele Menschen summen, singen oder brummen dabei auch das ein oder andere 
Wanderlied: „Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite 
Welt!“ Natur und Musik gehören schon seit Urzeiten zusammen – und beide bie-
ten Möglichkeiten, Gottes Nähe zu spüren. 
Man muss sich dabei gar nicht allein auf die eigene Stimme verlassen: Ich habe 
kürzlich ein faszinierendes Instrument kennengelernt. Der Csakan, zu deutsch 
auch Stockflöte, wurde um 1820 in Wien für exakt diesen Zweck entwickelt. Es ist 
eine Blockflöte, die man auf einen Spazierstock aufschrauben kann! Beethoven 
soll mit so einer Stockflöte durch die Natur vor den Toren Wiens flaniert sein und 
hat sicher auch mal auf einer Bank über der Donau Töne durch die Natur schwe-
ben lassen. 
Und so, wie sich das Wandern und Reisen heutzutage zwischen persönlicher Na-
turerfahrung und Instagram-tauglichen Fotos bewegt, wurden auch für den Csa-
kan nicht nur Wanderlieder, sondern virtuose Konzertstücke komponiert. Wurde 
diese Stockflöte eher auf private Wanderungen mitgenommen oder war sie ein 
Konzertinstrument? Sicher beides. Auch heute verschwimmt ja oft die Grenze zwi-
schen einer intensiven, persönlichen Erfahrung, dem Wunsch, diese mit seinen 
liebsten Mitmenschen zu teilen und der Selbstdarstellung vor einem größeren (On-
line-)Publikum. Was mache ich für mich, was mache ich nur mit mir und vielleicht 
noch mit Gott aus? Und mit wem möchte ich mein Leben teilen, in kleiner persönli-
cher Runde und auch manchmal mit größerer Reichweite? 
Ein gewisses Mitteilungsbedürfnis haben wohl die meisten von uns. Das ist völlig 
in Ordnung, solange es niemanden stört und nichts zerstört. Einen Whatsapp-Sta-
tus kann man auch wegklicken, und meine Stockflöte bleibt vorerst in geschlosse-
nen Räumen, wo sie niemandem auf die Nerven gehen kann. Wenn Menschen 
heutzutage in der Natur Musik hören, benutzen sie meist Kopfhörer. Im Vergleich 
zur Stockflöte sehr rücksichtsvoll! Wenn Sie demnächst mal einem Jogger oder 
Spaziergänger mit Stöpseln in den Ohren begegnen, dann erinnern Sie sich doch 
an Beethoven und seine Stockflöte – so nutzt jeder die Musik und die Möglichkei-
ten seiner Zeit. 
„Gott mag es schenken, Gott mag es lenken – er hat die Gnad!“ 
 Stefanie Schwarz
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Ein guter Start des Projektes 2026
Ausstieg aus der Prostitution:  
Für sechzig Frauen begann ein neues Leben

Die Auswertung und die Erfahrungen im 
Projektjahr 2025 haben Früchte getragen: 
Schon Ende Januar 2026 war die Auswahl 
der jungen Frauen für das Projekt abge-
schlossen. Sie waren von den Ämtern der 
Stadtteile aus über 700 Bewerbungen be-
nannt und von unserem Mitarbeiterteam 
besucht worden, um sicherzustellen, dass 
die Aufnahmekriterien auch erfüllt waren. 
Nur wenige mussten durch andere Frauen 
ersetzt werden.
Nun gibt es vier Selbsthilfegruppen, in 
denen sich jeweils 15 Frauen regelmäßig 
treffen, um aufkommende Probleme mit-
einander zu besprechen und gemeinsam 
eine Lösung zu finden.

Anfang Februar fanden gleich zwei wich-
tige sog. „screenings“ statt: Alle unterzogen 
sich einer medizinischen Untersuchung. Es 
ist wichtig, gleich zu Beginn zu wissen, wo 
besondere Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, damit z.B. bei einer HIV-Diagnose 
die entsprechende medikamentöse Be-
handlung gewährleistet ist.
Im Rahmen eines „Trauma-Healing-Semi-
nars“ und in Einzelkontakten ermittelten 
Fachkräfte, für welche der Frauen eine 
gezielte psychotherapeutische Begleitung 
nötig ist.
Nun stehen verschiedene „Capacity-Buil-
ding-Seminare“ an, in denen es um den 
sorgsamen Umgang mit Geld und die nach-
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So unterstützen Sie uns:
Sparkasse Lemgo  
IBAN: DE86 4825 0110 0000 0142 41  
BIC: WELADED1LEM
Stichwort: „Frauenprojekt“

haltige Führung eines kleinen Geschäftes 
und Gewerbes geht. Zugleich wird in Ein-
zelgesprächen geklärt, wo die Begabungen 
der Frauen liegen und wie diese in eine 
spätere selbstständige Tätigkeit umgesetzt 
werden können.
In den ersten drei Monaten bekamen alle 
Frauen einen kleinen Betrag ausgezahlt, mit 
dem sie ihren Lebensunterhalt bestreiten 
konnten. So war es möglich, dass sie gleich 
zu Beginn des Projektes aus der Prostitu-
tion ausstiegen.
Wir sind dem Mitarbeiterteam des Pro-
jektes sehr dankbar, dass diese aufwen-
digen ersten Schritte professionell und mit 
großem persönlichen Engagement getan 
wurden. Und wir danken Ihnen, die Sie 

dieses Projekt bisher in überwältigendem 
Ausmaß finanziell unterstützt haben. Von 
den von uns zu erbringenden 34.000 € für 
das Jahr 2026 sind schon gut 27.000 € auf 
unserem Konto eingegangen!
Und zum Schluss: Begleiten Sie bitte diese 
jungen Frauen in ihren Gedanken und Ge-
beten, damit aus dem guten Start auch 
ein gutes Ziel für ein eigenständiges, men-
schenwürdiges Leben wird.
 Dieter Lorenz
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Wasser marsch!
Brandschutzübung mit Mitarbeitenden
Was tun, wenn’s brennt? 
Wie einen Brand vermei-
den? Um diese und viele 
andere Fragen ging es 
bei der Schulung im 
Brandschutz, die Timo 
Beckmeier von der 
Feuerwehr Bad Salzu-
flen mit hauptamtlich 
Mitarbeitenden und 
Kirchenältesten der 
Gemeinde durchführte. 
Nach einem ausführ-
lichen theoretischen Teil 
ging es zum Abschluss 
in den Pfarrgarten, wo alle den richtigen 
Gebrauch eines Feuerlöschers lernen konn-
ten. Es war nicht nur lehrreich, es hat auch 

Spaß gemacht. Ein großer Dank gilt Timo 
Beckmeier!
 Steffie Langenau

Osterleuchter für die Erlöserkirche
Auch deshalb ist die Feier der Osternacht um 6 Uhr so 
berührend, weil alle, die daran teilnehmen, eine kleine 
Kerze bekommen, sie mit in die dunkle Erlöserkirche 
nehmen und sie dann an der großen Osterkerze anzün-
den, die singend hereingetragen wird. Aber den ganzen 
Gottesdienst über mit einer brennenden Kerze in der 
Hand in der Bank zu sitzen, ist auch nicht ungefährlich. 
Jetzt gibt es eine dafür eine Lösung! 
Sup.i.R. Dr. Burkhard Peter brachte aus der Gemeinde, in 
der er tätig war, die kleinen Holzleuchter mit, die sicher 
auf der Bankablage stehen und außerdem auch noch 
wunderschön aussehen. Der Kirchenvorstand war sofort 
überzeugt und hat 50 Exemplare bestellt, zu denen wir 
noch 30 weitere als Spende erhielten. Alle 80 wurden 
in der diesjährigen Osternacht eingeweiht. Vielen Dank 
für diese gute Idee! Steffie Langenau
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Weitere Infos und Anmeldung auf www.ev-jugend-badsalzuflen.de

Sommerfreizeit im Waldheim Häger
Auch in diesem Jahr laden wir wieder zur 
Sommerfreizeit im CVJM-Waldheim Häger 
ein. Vom 31. Juli bis 1. August 2026 ver-
bringen wir dort eine Woche voller gemein-
samer Erlebnisse, Musik und spannender 
Geschichten. Die Kinder dürfen sich auf 
abwechslungsreiche Tage freuen – mit 
Spielen, kreativen Angeboten und natürlich 
ganz viel Bewegung an der frischen Luft. 
Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr das 

große Waldspiel, bei dem rund 40 Teilneh-
mende auf Schatzsuche durch den Wald 
ziehen. Etwas ruhiger, aber nicht weniger 
schön wird es beim Abend am Lagerfeuer.
Zwischendurch gibt es viele Möglichkeiten, 
selbst aktiv zu werden: Tischtennis, Freund-
schaftsbänder knüpfen, T-Shirts bemalen 
und beim gemeinsamen Kochen. So ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.
 Daniel Böhling

Gartenaktion  
am Calvin-Haus
Am Samstag, 18. April, treffen wir uns um 
12.30 Uhr, um den Garten am Calvin-Haus 
gemeinsam für den Sommer fit zu machen. 
Dafür freuen wir uns über viele helfende 
Hände – starke Eltern ebenso wie kreative 
Kinder sind herzlich willkommen!
Damit für das leibliche Wohl gut gesorgt 
ist, bitten wir um eine kurze Rückmeldung 
vorab bei Daniel Böhling. Natürlich werden 
alle Helferinnen und Helfer mit leckerem 
Essen und Getränken versorgt.
Wir freuen uns auf einen schönen und er-
folgreichen Nachmittag mit euch!

Jungschartage  
am CVJM Waldheim Häger
Vom 26. bis 28. Juni finden die diesjährigen 
Jungschartage in Häger statt. Gemeinsam 
mit vielen anderen Kindern werden wir dort 
zelten und eine tolle Zeit voller Gemein-
schaft erleben.
Neben spannenden Geschichten von Gott, 
gemeinsamen Liedern und Andachten gibt 
es jede Menge Action: Ein großes Turnier 
sowie viele verschiedene Aufgaben war-
ten darauf, von den Gruppen gemeinsam 
gemeistert zu werden.
Alle Kinder ab sechs Jahren sind herzlich 
eingeladen mitzukommen.
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Liebe Konfirmanden und Konfirmandinnen!
Das Symbol, das uns durch die eineinhalb Jahre Konfi-Kurs begleitet hat, war 
die Friedenstaube. Sie hat als Skulptur in der Mitte gestanden, wenn wir im gro-
ßen Kreis gesessen haben, sie war immer auf Arbeitsblättern und Hausaufga-
benzetteln zu sehen. Sie war und ist unser Hoffnungszeichen für eine friedliche 
Welt. Die Kriege sind, seit wir mit dem Konfi-Kurs im September 2024 begonnen 
haben, nicht weniger, sondern mehr geworden. Miteinander spüren wir die Sorge 
und die Angst um unsere Zukunft. Umso wichtiger sind da die Erfahrungen, die 
wir miteinander im Kurs gemacht haben. Wir haben Abraham aus der Bibel ken-
nengelernt und gesehen, dass es tatsächlich richtig ist und trägt, sich auf Gott 
und nicht bloß auf die eigenen Kräfte zu verlassen. Später haben wir mehr und 
mehr entdeckt, wie sehr Jesus das Zeichen der Liebe in unserer Welt ist. Dass 
jemand, der zu ihm gehört, weiß, dass er niemals im Stich gelassen wird. Und 
das bedeutet auch, dass er Frieden mit sich selbst finden kann, denn es gibt je-
manden, Christus, der ihn über alles liebt.
Frieden mit sich selbst haben, das macht mutig, selbstständig und kreativ. Das 
habt Ihr an vielen Stellen in der Konfi-Zeit ausprobiert und gezeigt: Angefangen 
von einem großartigen Krippenspiel, das Ihr am Heiligen Abend hingelegt habt, 
über viele nachdenkliche und mutige Fragen, die Ihr gestellt habt, z.B. als wir 
beim Bestatter oder bei den Bewohnern des Altenzentrums Bethesda waren, bis 
hin zu einer grandiosen Pizza, die Ihr auf der Abschlussfreizeit kreiert habt. – 
Das haben wir als Team mit großer Freude begleitet, dass Ihr Euch zu Menschen 
entwickelt, die sich nicht abhängig machen von dem, was andere denken, son-
dern wissen, dass sie geliebte Kinder Gottes sind. Darin steckt ganz viel Poten-

tial für den Frieden: Andere achten, großzügig sein, auf die Liebe 
setzen, nicht auf den Hass. 

Wenn Ihr im April und Mai 
konfirmiert werdet, traut 
Gott, trauen unsere Ge-
meinden Euch zu, dass Ihr 
selbstständig entscheiden 
und Wege des Friedens in 
unserer Welt gehen könnt. 
Dazu wünschen wir Euch 
Gottes Segen.

Euer Konfi -Team  
mit  
Steffie Langenau
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Jetzt anmelden!
Neuer Konfi-Kurs nach den Sommerferien
Ab September 2026 startet ein neuer 
Jahrgang für Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus der evangelisch-reformierten 
und aus der evangelisch-lutherischen Ge-
meinde. Die Konfirmation wird im Frühjahr 
2028 sein. Teilnehmen können Jugendliche 
ab der 6. Klasse. Falls jemand noch nicht 

getauft ist, ist das kein Hindernis.
Information zum Konfi-Kurs  
mit Möglichkeit zur Anmeldung:  
Mittwoch, 8. Juli 2026, 18 Uhr, Martin-
Luther-Haus hinter der Erlöserkirche, 
Martin-Luther-Straße 7
Pfn. Steffie Langenau (	05222 17106)

Konfirmation am 26. April  

11 Uhr • Auferstehungskirche

Julia Diser
Carla Flucke
Jonas Freye
Lea Friedrich

Johanna Matzke

Lotta Moshage
Charlotte Pelz 
Marie Prüßner

Allegra Joy Rieke

Marlon Scholle

Tristan Stühmeier

Konfirmation am 3. Mai 
10 Uhr • Stadtkirche

Leni Betge
Anna Buchhorn

Sibel Cinar
Paul Dengel

Mika Dreskrüger
Maarten Kramer

Elina Theresa Nowack
Matilda Pölking

Tom Rose
Mattheo Stiller

Maja Stranghöner
Charlotte Vergeest

Lia Volkhausen
Linus Wiegers
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Aus Gründen des Datenschutzes können wir diese Informationen nicht im 
Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
� Die Redaktion
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„Verwurzelt?“ 
Ökumenischer Gottesdienst auf dem Salzhof 

„Alte Bäume verpflanzt man nicht“, heißt 
es. Aber stimmt das? Welche Verwur-
zelung braucht unser Leben, damit wir 
auch Dürrezeiten überstehen?
Darum geht es im Ökumenischen Got-
tesdienst am 

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
14. Mai,	10	Uhr,	auf	dem	Salzhof.	

Die Innenstadtgemeinden, Sänger und 
Sängerinnen aus den Kantoreien und 
die Evangelische Jugend Bad Salzuflen 
gestalten den Gottesdienst, mit dabei 
ist auch Bürgermeister Dirk Tolkemitt. 
Anschließend ist noch Gelegenheit zum 
Gespräch bei Kaffee, Tee und liebevoll 
vorbereiteten Häppchen.
Bei Regen findet der Gottesdienst in der 
Liebfrauenkirche statt.
 Steffie Langenau

Konfirmationsjubiläum 
Goldene, diamantene und eiserne Konfirmation  
am 11. Oktober 2026
Wer in den Jahren 1976 und 1966 oder 1961 
konfirmiert wurde, ist herzlich eingeladen, 
dieses Konfirmationsjubiläum mit uns zu 
feiern. Der gemeinsame Gottesdienst findet 
in der Stadtkirche statt, anschließend gibt 
es ein festliches Mittagessen im Martin-
Luther-Haus an der Erlöserkirche. Auch die, 
deren Konfirmationsgottesdienst nicht in 
Bad Salzuflen stattgefunden hat, sind herz-
lich willkommen!
Wenn Sie im Sommer dann eine Einladung 
per Post bekommen, geben Sie sie bitte 

auch an andere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden Ihres Jahrgangs weiter, denn 
wir haben oft keine aktuellen Adressen. 

Die Gemeindebüros nehmen  
die Anmeldung gerne entgegen:
lutherische Gemeinde:  05222	5	95 88	
(Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr),  
lukisa@teleos-web.de 
reformierte Stadtkirchengemeinde: 
 05222	95	97	63	(Mo-Fr	8.30-12	Uhr),	
gemeindebuero@stadtkirche- 
bad-salzuflen.de
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„Wo willst du hin, Jona?“
Nächster Gottesdienst für Kinder und Erwachsene!

Zusammen mit der Singschule, Stefanie 
Schwarz und dem Familiengottesdienst-
team entdecken wir, was der Prophet Jona 
alles erlebt hat, der von einem großen 
Wal verschluckt und wieder ausgespuckt 
wurde… Aber das ist längst nicht alles!

Sonntag, 5. Juli, 11 Uhr, 
Auferstehungskirche im Gröchteweg

Gemeindefest am Pfingstmontag
Das wär‘ doch gelacht !
Inzwischen hat das gemeinsame Fest mit 
der lutherischen und der reformierten Ge-
meinde bereits Tradition: Ein Gottesdienst 
für alle Generationen und danach Grillen, 
Mitbringbuffet und diverse Angebote und 

Aktionen nicht nur für Kinder. Also unbe-
dingt vormerken: 

Pfingstmontag, 25. Mai 2026
10 bis ca. 14 Uhr, in der Stadtkirche  
und auf dem Außengelände 
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Kirchenmusik 
Sonntagsmusik
12. April, 10.45 Uhr, Stadtkirche
Hinnerk Marschler, Saya Moriya, Trompete, Yi-Wen Lai, Orgel

Gottesdienst mit Gesängen aus Taizé
Sonntag, 12. April, 11 Uhr, Auferstehungskirche
Liturgie und Predigt S. Langenau

„Frisch, fromm, fröhlich, frei“ mit den BrassBrothers
Samstag, 2. Mai, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Bläserkonzert zum Jubiläum der Auferstehungskirche

Sonntagsmusik
14. Juni, 11 Uhr, Stadtkirche
Violinsonaten von J. S. Bach; Gregor van den Boom, Violine, und Yi-Wen Lai, Orgel,  

Konzert mit dem Flötenensemble LipBo
Sonntag, 14. Juni, 19 Uhr, Auferstehungskirche
Ensemble LipBo mit alter und zeitgenössischer Flötenmusik, Leitung S. Kausch

Kantatengottesdienst
Sonntag, 21. Juni, 11 Uhr, Erlöserkirche
Kantate „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ von F. Mendelssohn Bartholdy, Solis-
tin, Kantorei, Instrumentalisten, Leitung S. Schwarz

„Jona“
Donnerstag, 2. Juli 16 Uhr, Auferstehungskirche
Kindermusical mit der Singschule, Leitung S. Schwarz

Sommerfest der Chöre
4. Juli, 17.00 Uhr, Stadtkirche
Kantorei der Stadtkirche und Gospelchor „Get-up-Gospel&more“, Leitung Yi-Wen Lai

„Der Mond ist aufgegangen“ - Abendliedersingen
Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr, Erlöserkirche
Kantorei und alle, die gerne singen, Leitung S. Schwarz

Kammerkonzert für Violine und Klavier
Samstag, 18. Juli, 19 Uhr, Martin-Luther-Haus
Prof. Dr. U. Schneider, Violine, Y. Nunomura, Klavier, spielen Werke von Beethoven, 
Tschaikowsky und Corelli; Eintritt 10€/8€

Eröffnung des Lipp. Orgelsommers
Sonntag, 19. Juli, 15 Uhr, Auferstehungskirche
Kaffee, Kuchen, Kirchenführung, Konzert (16.30 Uhr)
S. Schwarz, Orgel, S. Langenau, Kirchenführung
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Geldspenden  
Januar – Februar 2026
Kontoverbindungen:

Spendenkonto Gemeinde
IBAN:  DE51 4825 0110 0000 0017 76
Spk. Lemgo BIC:  WELADED1LEM
 
Spendenkonto Äthiopien
IBAN:  DE86 4825 0110 0000 0142 41
Spk. Lemgo BIC:  WELADED1LEM

Vielen Dank  
für Ihre finanzielle Unterstützung!

Spendenzweck  Euro
Orgelsanierung AKI 100,00
Zentrum Lichtblicke AKI 20,00
Singschule 50,00

Allgem. Gemeindearbeit 27,00

MS-Kreis 320,00
Diakonie 100,00
MahlZeit 160,00
Flüchtlingsbüro / KiTa 
Leuchtturm

118,41

Äthiopien - Hilfe 17.580,43
Fundraising / Meine 
Gemeinde

1.315,46

Hungerhilfe Äthiopien 250,00

Gesamt 20.041,30
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Bibelgesprächskreis
Do. 19 Uhr, Zentrum Lichtblicke; Pfn. Langenau,  05222 1 71 06

Wir lesen das Matthäusevangelium. 

Angebote für Kinder und Jugendliche
Kontakt: Jugendbüro,  0171  2 76 07 32

Firlefanz für Kinder ab 7 J. Mo. 16.30 - 18 Uhr, Calvin-Haus
Offener Jugendtreff Di. u. Fr. 15 - 20 Uhr, AuferstehungsKeller
Offener Treff  Mi. 16 - 21 Uhr, AuferstehungsKeller
Tischtennistreff 14täglich Mi. 17 - 18.30 Uhr, Gem.-Haus Stadtkirche

Frauenhilfe
14täglich mittwochs um 15 Uhr,   
Martin-Luther-Haus;  Renata Rose,  0160 94 44 65 91 

15. April Rudolf Herfurtner, Reinhard Michl – Gloria von Jaxtbera
29. April Engel in der Bibel - Gabriel
12. Mai Ausflug: Besuch der Nordwestdeutschen Philharmonie 
27. Mai Engel in der Bibel - Michael
10. Juni Carsten Sebastian Henn - Der Buchspazierer
24. Juni Engel in der Bibel - Raphael
8. Juli Lutz van Dijk – Bis bald, Opa

Horizonte – Offene Gesprächsabende zu aktuellen Themen
montags um 18 Uhr, Zentrum Lichtblicke; 
Kontakt: Pfn. Langenau,  05222 1 71 06

20. April „Notfallvorsorge – Wenn ich selbst oder der Partner plötzlich nicht  
 mehr geschäftsfähig bin/ist“ (Rechtsanwältin M. Kaltenborn)
18. Mai „Denkmalschutz heute“ – Impulsvortrag mit anschließender  
 Kirchenführung. (M. Buchholz, Untere Denkmalbehörde Stadt Bad  
 Salzuflen)
8. + 15. Juni  „Er ist auferstanden – und was bedeutet das jetzt?“ (S. Langenau)
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Abendsegen
letzter Fr. im Monat (24. 04., 29.05., 
28.06.), 18 Uhr, Auferstehungskirche;  
Pfn. Langenau,  05222 1 71 06

ErlebniSTanz
Fr. (außer Schulferien), 10 Uhr,  
Zentrum Lichtblicke; 
P.M. Jourdan,  05222 1 72 05

Ökumen. Friedensgebet
1. Di. im Monat , 18 Uhr, Erlöserkirche 
(Januar - Juni 2026)

Liturgisches Abendgebet
2., 3. und 4. Mi. im Monat , 18 Uhr,  
Erlöserkirche

Kirchenvorstand (öffentlich)
04.05. + 06.07., 19 Uhr, M.-Luther-Haus 
01.06., 19 Uhr, Zentrum Lichtblicke

Die Tagesordnung des öffentlichen Sit-
zungsteils hängt einige Tage vorher aus.

Singschule
(außer Schulferien), 
S. Schwarz,  01512 1787970

Jugendkantorei (ab ca. 12 Jahre) 
Do. 18.15 Uhr, M.-Luther-Haus;  
mit Christiane Schmidt (Stimmbildung), 
Stefanie Schwarz (Leitung)

Kinderchor 2 (ab Grundschule) 
Do. 15.15 Uhr, Zentrum Lichtblicke 

Kinderchor 1 (ab 4 Jahre) 
Do. 14.30 Uhr, Zentrum Lichtblicke 

(Groß)Eltern-Kind-Singen (ab 2 Jahre, 
in Begleitung) 
Do. 16.15 Uhr, Zentrum Lichtblicke

Kantorei
Di. (außer Schulferien), 20 Uhr,  
Martin-Luther-Haus;  
S. Schwarz,  01512 1787970

MS-Selbsthilfegruppe
2. Di. im Monat, 15 Uhr,  
Martin-Luther-Haus; 
Sup. i.R. Lorenz,  05222 80 30 57

Rummikub
Mo. 14.30 Uhr, 14täglich,  
Zentrum Lichtblicke; 
Renate Richards,  0160 95247745

Boule-Gruppe
Mo. 15 Uhr, Do. 15.30 Uhr,  
Boule-Bahn hinter der Erlöserkirche; 
E. Brinkmann,  05222 28 37 11 oder 
0177 4 10 05 52

Antiquariat
Martin-Luther-Haus 
Eike Ahlwes  05222 1 35 09
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ErlebnisTanz 
„Mensch, lerne tanzen, sonst wissen die 
Engel im Himmel mit dir nichts anzufan-
gen,“ soll der Kirchenvater Augustin gesagt 
haben. Wir wollen das Tanzen in der Gruppe 
zum Erlebnis werden lassen und suchen 
neue Mittänzer*innen! Wir treffen uns wö-
chentlich außer in den Schulferien:

freitags: 10 Uhr, Zentrum Lichtblicke, 
Petra Jourdan (	05222	1 72 05)
donnerstags: 10.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus, Karin Keller (	05222	63 98 33)

Musikalischer 
Nachmittag
NWD-Philharmonie lässt 
sich in die Noten schauen
Die Teilnehmerinnen der Frauenhilfe haben 
sich als Ausflug einen Probenbesuch bei 
der Nordwestdeutschen Philharmonie in 
Herford ausgesucht. Und Sie als Interes-
sierte sind herzlich dazu eingeladen, sich 
anzuschließen. Ein schönes Erlebnis soll 
es werden, musikalisch mit den Musikern 
unter Chefdirigent Jonathan Bloxham und 
kulinarisch bei einem anschließenden Kaf-
feetrinken in der Philharmonie. Intendant 
Andreas Kuntze wird dazukommen und 
über das Orchester und seine Projekte 
erzählen und auch gerne Fragen beant-
worten. Genießen Sie einen interessanten 
Nachmittag und lassen sich überraschen! 

Dienstag, 12. Mai, Abfahrt 13:15 
Uhr Parkplatz Erlöserkirche, Rück-
kehr ca. 18:00 Uhr; Anmeldung bitte 
bis 5. Mai bei Renata Rose ( 0160 
9 44 46 530 91)	oder	im	Gemeindebüro.

Spaziergänger 
gesucht!
Gemeindebrief verteilen

Haben Sie sich selbst nicht schon oft ge-
sagt, Sie müssten mehr an die frische Luft 
gehen? Das stärkt die Abwehrkräfte, hält 
jung, und Spaß macht es auch. Warum also 
nicht das Angenehme mit dem Nützlichen 
verbinden? Tragen Sie Gemeindebriefe aus! 
Keine Sorge, nicht täglich ab fünf Uhr mor-
gens, sondern fünfmal im Jahr. Wie das 
geht? Sie melden sich im Gemeindebüro, 
bekommen immer dann Nachricht, wenn 
die Gemeindebriefe zum Abholen bereitlie-
gen, es gibt eine Liste mit den entsprechen-
den Hausnummern – es kann losgehen. Sie 
können sicher sein, viele Menschen freu-
en sich sehr über die Nachricht von ihrer 
Kirchengemeinde im Briefkasten. Und Sie 
sind der glückliche Überbringer!

Straßen zurzeit ohne Austräger: Am 
Ostpark, Auf dem Heuplacken, Erlen-
straße, Humboldtstraße, Im Salzetal, 
Jahnstraße, Stauteichstraße, Talstraße, 
Ulmenstraße
Mehr Information im Gemeindebüro: 
werktags 9-12 Uhr, 	05222	5 95 88

„LichtBlicke“
Ausstellungseröffnung
Michael Reimer hat im Auftrag der Denk-
malbehörde faszinierende Fotografien von 
der Auferstehungskirche gemacht, die sie 
aus ungewohnter Perspektive zeigen. 

Eröffnung im Rahmen  
des Jubiläums der Auferstehungskirche, 
Samstag, 2. Mai 2026, 19.30 Uhr,  
im Anschluss an das Konzert
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Konzert mit dem Flötenensemble LipBo
Blockflöte spie-
len, das kann für 
Zuhörer vor allem 
im Anfangsstadi-
um ausgespro-
chen quälend 
sein. In diesem 
Konzert aber ist 
Flötenmusik ein 
Hochgenuss! Se-
bastian Kauch, Flötist, Musikpädagoge und 
auch Sänger, erarbeitet mit seinem großen 
Ensemble ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, in dem auch Musik jenseits der 

klassischen Flötenliteratur zu hören ist.
Das Konzert findet statt am:

Sonntag, 14. Juni 2026, 19 Uhr,
Auferstehungskirche

Kantatengottesdienst 
Herzliche Einladung zu einem festlichen 
Kantatengottesdienst am 21. Juni in der 
Erlöserkirche. Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes steht die Kantate „Wer nur den 
lieben Gott lässt walten“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy. Mendelssohns ein-
drucksvolle Vertonung des bekannten 
Chorals verbindet tiefes Gottvertrauen 
mit romantischer Klangfülle und lädt zum 
Hören, Innehalten und Mitbeten ein. 

Die Kantorei freut sich auf diesen beson-
deren Gottesdienst unter Mitwirkung eines 
Streicherensembles. 
Auch Mitsänger sind wie immer herzlich 
willkommen – schauen Sie bei Interesse 
gerne am Dienstagabend bei den Kantorei-
proben vorbei oder melden sich bei Kanto-
rin Stefanie Schwarz. 

Sonntag, den 21. Juni, um 11.00 Uhr in 
der Erlöserkirche

Jona – Kindermusical der Singschule
Anfang Juli ist es wieder soweit: Alle Sing-
schulkinder zeigen, was sie im letzten Halb-
jahr gelernt haben und singen und spielen 
die Geschichte vom Propheten Jona. Bevor 
wir alle selbst in den Urlaub verschwinden, 
erinnern wir uns an Jona, der alles andere 
als freiwillig auf Reisen ging. Gott hatte 
einen Auftrag für ihn - aber leicht war das 
nicht! „Geh, geh nach Ninive“ singen die 

Kinder, aber Jona zieht die Flucht vor. Erst 
auf Umwegen erkennt er, was mit Gottes 
Hilfe doch alles möglich ist. 
Nicht nur Eltern und Verwandte dürfen 
zuhören – wir freuen uns über die Unter-
stützung und motivierenden Beifall aller 
Gemeindemitglieder. 

Donnerstag, 2. Juli, 16.00 Uhr, 
Auferstehungskirche
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Der Mond ist aufgegangen
Abendlieder zum Singen und Hören
Zum dritten Mal findet in der Erlöserkirche 
die mittlerweile beliebte Abendmusik vor 
den Sommerferien statt. Am Dienstag, 7. 
Juli, um 19 Uhr erklingen in der Erlöserkir-
che bekannte und unbekannte Lieder zur 
Nacht, sowie Musik zum Hören und Träu-
men. Garniert wird das Ganze mit einigen 
kurzen Informationen und Anekdoten – und 

Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht! 
Anschließend genießen wir auf dem 
Kirchplatz noch ein Glas Saft oder Wein 
und haben Zeit für Gespräche und Begeg-
nungen. Herzliche Einladung! 

Abendmusik
Dienstag, 7. Juli,  
19 Uhr, Erlöserkirche

Kammerkonzert für Violine und Klavier
Prof. Ulf Schneider, Violi-
ne, und Yasuko Nunomu-
ra, Klavier, sind wieder mit 
einem wunderbaren Kam-
mermusikabend im Mar-
tin-Luther-Haus zu Gast! 
Zu hören sind neben der 
„Kreutzersonate“ von Lud-
wig van Beethoven Werke 
von Peter Tschaikowsky 
und Arcangelo Corelli. Beide Künstler un-
terrichten an der Hochschule für Musik und 
Theater in Hannover und blicken auf zahl-

reiche Konzerte im In- und Ausland zurück.
Samstag, 18. Juli 2026, 19 Uhr. Martin-
Luther-Haus; Eintritt 10€, ermäßigt 8€
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Erlöserkirche Auferstehungskirche
9.30 Uhr • Martin-Luther-Str. 11 Uhr • Gröchteweg

So 19. April
Misericordias Domini
Friedensdorf Oberhausen

Prädikantin Rose,  
Prädikant Morgenstern

mit Abendmahl
Sup.i.R. Dr. Peter

Fr 24. April 18 Uhr Abendsegen 
Pfn. Langenau

So 26. April 
Jubilate
Flüchtlingsberatung 
KiTa Leuchtturm

Prädikant Morgenstern Konfirmation mit Abendmahl
Pfn. Langenau u. Team

So 3. Mai 
Cantate
Kirchenmusik in Lippe

mit Abendmahl
Prädikantin Rose Prädikantin Rose

So 10. Mai 
Rogate
Luth. Weltbund

Pfn. Langenau, 
Lektorin Jonaitis

mit Abendmahl
Pfn. Langenau, 
Lektorin Jonaitis

Do 14. Mai 
Christi Himmelfahrt

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Salzhof 
(bei Regen in der Liebfrauenkirche, Grabenstraße)

So 17. Mai 
Exaudi
Flüchtlingsberatung 
KiTa Leuchtturm

mit Abendmahl
Pfn. Langenau, Pfr. Braun Pfn. Langenau, Pfr. Braun

So 24. Mai 
Pfingstsonntag
MS-Selbsthilfegruppe

Festgottesdienst
Pfn. Langenau

Festgottesdienst  
mit Abendmahl
Pfn. Langenau

Mo 25. Mai 
Pfingstmontag

10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Gemeindefest 
in der Stadtkirche, Pfn. Preuß, Pfn. Langenau

Fr 29. Mai 18 Uhr Abendsegen
Pfn. Langenau

So 31. Mai 
Trinitatisfest
Arbeitslosenzentrum 
Blomberg

Festgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfn. Langenau

Festgottesdienst
Pfn. Langenau

TERMINE • GOTTESDIENSTE
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Hinweise:
Der erste Name nennt die Liturgin/ den Liturgen, der letzte Name die/den Prediger*in.
       Abendmahl mit Traubensaft.

Erlöserkirche Auferstehungskirche
9.30 Uhr • Martin-Luther-Str. 11 Uhr • Gröchteweg

So 7. Juni 
1. So n. Trinitatis
Ordnungsamtsbestat-
tungen

Pfr. Braun mit Abendmahl
Pfr. Braun

So 14. Juni 
2. So n. Trinitatis
Flüchtlingsberatung 
KiTa Leuchtturm

mit Abendmahl
Prädikantin Rose, 
Sup.i.R. Lorenz

Prädikantin Rose, 
Sup.i.R. Lorenz

So 21. Juni 
3. So n. Trinitatis
Hilfe f. Ukraine (Diakon. 
Werk)

11 Uhr Kantatengottesdienst
Pfn. Langenau

Fr 26. Juni 18 Uhr Abendsegen
Sup.i.R, Lorenz

So 28. Juni 
4. So n. Trinitatis
Konfi-Camp

mit Abendmahl
Prädikant Morgenstern Prädikant Morgenstern

So 5. Juli 
5. So n. Trinitatis
Gossner Mission

Prädikant Morgenstern, 
Sup.i.R. Lorenz

Familiengottesdienst 
Pfn. Langenau und Team

So 12. Juli 
6. So n. Trinitatis
Äthiopienhilfe

mit Abendmahl
Pfn. Langenau Pfn. Langenau

So 19. Juli 
7. So n. Trinitatis
Sudan (LWB)

Pfn. Langenau, Pfn.i.R. Nolting mit Abendmahl
Pfn. Langenau, Pfn.i.R. Nolting

So 26. Juli 
8.So n. Trinitatis
Kirchl. Arbeit in Litauen

mit Abendmahl
Pfn.i.R. Pfeiffer-Kuebart Pfn.i.R. Pfeiffer-Kuebart
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Getauft 
Februar und März 2026

Amelina Schmidt  Bad Salzuflen

Beerdigt 
Februar und März 2026

Ilse Schlachta geb. Müller Wenkenstraße 65 88 Jahre
Ruthild Mollenkott geb. Kranz Langenbergstraße 2 94 Jahre
Rainer Linke  Auf der Breden 8 86 Jahre
Jürgen Kienapfel Herforder Straße 29 67 Jahre
Rolf Hellwag  Theodor-Storm-Straße 11 86 Jahre
Gerda Hanisch geb. Menzel Wenkenstraße 65 90 Jahre
Brigitte Mucha Römerweg 9, Detmold 92 Jahre
Charlotte Ballnus geb. Hartmann Mozartstraße 1d          100 Jahre 
Hans Sunderkötter Mörikestraße 7 89 Jahre
Doris Borrmann geb. Normann An der Hellrüsche 2c 55 Jahre

Wer nicht den Himmel unten fand,
verfehlt auch oben ihn,
denn Engel wohnen nebenan,
wohin wir immer ziehn.

 Emily Dickinson
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Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
� Die Redaktion



Wer Schmetterlinge lachen hört,
der weiß, wie Wolken schmecken.
Der wird im Mondschein ungestört
von Furcht die Nacht entdecken.

Der wird zur Pflanze, wenn er will,
zum Tier, zum Narr, zum Weisen

und kann in einer Stunde 
durchs ganze Weltall reisen.

 Novalis


